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Franz Burris Federhalter

Franz Burri schreibt aus dem Hinterhalt: Man möge zur Kenntnis nehmen,
dafj für jeden aus politischen Gründen zum Tode Verurteilten ein Träger des

gegenwärtigen Systems früher oder später von uns gerichtet wird "

Sprachfragen
Der «alte Fritz» soll einmal gesagt

haben, die deutsche Sprache sei eine
Sprache für Stallknechte, Daran
erinnerte ich mich, als ich kürzlich auf der
Fahrt auf einer unserer Bergbahnen an
einer Wagentür die Aufschrift las:

Éh südliches Temperament, m
p anregend, rein, gesund |||

Durch alle einschlägigen Geschäfte
BEZUGSQUELLEN DUBCfUATELTIN A.G. ZURICH

«Nicht öffnen, bevor der Zug hält!»
und darunter, in kleinerer Schrift damit

der längere Satz Platz hatte auf
englisch:

«Please, don't open the door before
the train stops.» (oder so ähnlich.)

Auf deutsch wird befohlen, auf englisch

höflich ersucht! Ob das wirklich
nur an der Sprache liegt? Bru-

Die Mikrobe
Als Billroth, der grofje Chirurg, noch

ein junger, unbekannter Arzt war, kam
einmal ein älterer, schmächtiger Mann
in seine Sprechstunde, der über allerlei

18

Beschwerden klagte. Billroth untersuchte

den Patienten und sagte schliehlich:

«Ihre ständigen Beschwerden rühren

von einer zähen, hartnäckigen und
bösartigen Mikrobe her .»

Da fiel ihm der andere ins Worf:
«Pst, pst, Herr Doktor, meine Frau sitzt

ja im Wartezimmer!» z- F'

I^rsnz öurri zciirsiol SU8 cism ttintsriislt : »tVIsn mäzs zur Xsnntniz nsiimsn,
cish iür jscisn sus poliiizciisn Orünclsn zum Iscis Vsrurtsillsn sin Irsgsr cis5

gszsnwsrtigsn 5v5tsm8 trüiisr ocisr 5ps'isr von un5 gsrictitst wirci!"

Zp^ÄLilfk-ÄgSkl

vsr «siis k-riiz» soll einmsi gszsgt
iisksn, ciis cieui5ciis Sorsclis zsi eins
Zprscns iür Stslllcnsciits. vsrsn srin-
nsris icii micii, si5 icii icürziicii sut cisr
i^siirt aut sinsr unssrsr lZsrgkslinsn sn
sinsr V/sgsniür ciis /»utsciiriit iss:

lZurcri süs sins^Nisgigsn lZsscrisfi^s

«Riiciii öttnsn, ksvor cisr ?ug iisit!»
unci cisruntsr, in icisinsrsr Zciiriit cis-
mit cisr längere 5stz k'Istz iistts sut
snglizcii:

«k'Isszs, cion't oosn tns cic»c>r ksiors
tiis train 5tov5.» (ocisr so äiinlicli.)

^ui cisutscii wirci kstoiiisn, sut eng-
lizcii iiötlicii srsuctit! OK cisz wiriciicii
nur sn cisr Sorsciis lisgt? rZ^"'

Ois IVIiki-ods

^ls killrotii, cisr groize Liiirurg, nocli
sin junger, unkslcsnntsr ^rzt wsr, Icsm

sinmsl sin älterer, zciimäciitigsr /Vvsnn

in zsins 5prscii5iuncis, cisr üksr sllsrlsi
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iZs5cliwercien lclsgts. iZillrotli untsrzucliis
cisn k'stisntsn unci zsgts 5ciilisl)Iicn!
«Iiirs ztsnciigsn IZszciiwsrcisn rülirsn

von sinsr zälisn, nsrtnäclcigsn unci KÖ5^

srtigsn /Vtiicroks lisr .»
vs tisl iiim cisr sncisrs ir>5 V/c-rt:

«f'zt, p5t, i-isrr volctor, msins l^rsu 5itzt

js im Wsrtszimmsr » ^ ^
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